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Nachwachsende Rohstoffe – 
Vielfalt der Akteure vernetzen 
Kompetenzzentrum HessenRohstoffe (HeRo) im Blick

Auf Initiative des damaligen Staatssekretärs im Landwirtschafts-/
Umweltministerium Karl-Winfried Seif wurde 2004 das Kompetenz-
zentrum HessenRohstoffe (HeRo) als eingetragener Verein gegründet. 
Ziel war es, den Anteil nachwachsender Rohstoffe in Produktion und 
Nutzung zu erhöhen. Dazu sollten die damals schon vorhandenen 
und künftige Akteure in einem Netzwerk zusammengeführt werden, 
das ihnen als Plattform, Initiator und Ansprechpartner für den Anbau 
und die Nutzung von nachwachsenden Rohstoffen in produzierenden 
und forschenden Unternehmen, in Institutionen aus allen Wirtschafts-
sektoren und in Einrichtungen der schulischen und außerschulischen 
Bildung dienen sollte.

Den Vorsitz von HeRo hat seit 
2014 Henry Thiele, hauptberuf-
lich Geschäftsführer der DEU-
LA Witzenhausen, inne. Sein 
Stellvertreter ist seit April ver-
gangenen Jahres Volker Lein, 
Vizepräsident des Hessischen 

Bauernverbandes. Der Vorgän-
ger von Lein, Heinrich Heidel, 
wurde mit der Ehrenmitglied-
schaft ausgezeichnet.

Wie Thiele dem LW gegen-
über erklärte, bietet Hessen auf-
grund seiner natürlichen Gege-

benheiten ein ausbaufähiges 
Potenzial zur Nutzung von Bio-
masse. Um dieses zu heben, habe 
sich HeRo folgende Ziele ge-
setzt:
•	Aktiver Klima- und Ressour-

censchutz,
•	Sicherung nachhaltiger Roh-

stoffquellen,
•	Stärkung des ländlichen 

Raums,
•	 Impulsgeber für zukunftswei-

sende ökonomische, ökologi-
sche und soziale Konzepte,

•	Weiterentwicklung durch For-
schung und

•	Aufklärung durch Weiterbil-
dung.
Dazu würden Informationen 

vermittelt, beraten, Verbindun-
gen hergestellt, Anreize geschaf-
fen, Chancen aufgezeigt und 
Märkte geöffnet 

Sechs Säulen  
der Vereinsarbeit

In den zurückliegenden Jahren 
haben sich laut Thiele sechs Säu-
len der Vereinsarbeit herauskris-
tallisiert. Die erste Säule umfasst 
die Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung. Das HeRo-Netzwerk ist 
aktiv in der Konzeption, Orga-
nisation und Durchführung von 
Weiterbildungsveranstaltungen 
zu verschiedenen Themen im 
Bereich der nachwachsenden 
Rohstoffe. Zielgruppen sind 
Fachkreise aus Land- und Forst-
wirtschaft, Handwerk, Industrie, 
Öffentlicher Hand, Universitä-
ten und Schulen. Die Bildungs-
initiative unterstützt außerdem 
gezielt Lehrkräfte bei der Bear-
beitung des Themas „Stoffliche 
und energetische Nutzung nach-
wachsender Rohstoffe“ im Un-
terricht.

Ungenutzte  
Potenziale heben

Die zweite Säule ist die Pro-
duktion Nachwachsender Roh-
stoffe. Gemeinsam mit Land- 
und Forstwirtschaft fördert das 
HeRo-Netzwerk Maßnahmen 
zur Verbesserung der Produkti-
onsstrukturen und zur Erschlie-
ßung ungenutzter Potenziale bei 
nachwachsenden Rohstoffen und 
insbesondere auch Reststoffen. 
Besonders wichtig ist hierbei 
auch der Aufbau leistungsfähiger 
Logistikketten.

Die dritte Säule befasst sich 
mit Wissenschaft und For-

schung. Die gezielte Erfor-
schung und Weiterentwicklung 
zukunftsträchtiger Technologien 
kann nur im Verbund umgesetzt 
werden. Das facettenreiche Auf-
gabenfeld Biomasse und Bio-
energie erfordert eine enge Zu-
sammenarbeit unterschiedlicher 
Fachdisziplinen. HeRo begleitet 
die Multiplikation von wissen-
schaftlichen Ergebnissen in die 
Praxis.

Plattform für  
Messen und Ausstellungen

Die vierte Säule befasst sich 
mit Technologie und Technolo-
gietransfer. Das HeRo-Netzwerk 
beteiligt sich am Technologie-
transfer und führt Innovations-
beratungen durch. Es bringt 
Firmen und Investoren bei der 
Entwicklung und Markteinfüh-
rung neuer Produkte zusammen 
und bietet dafür eine Plattform 
auf Messen und Ausstellungen.

In der fünften Säule geht es um 
Kommunale Initiativen. Das 
HeRo-Netzwerk unterstützt 
kommunale (Biomasse-) Initiati-
ven als wichtige Impulsgeber bei 
der Umsetzung von Biomasse-
Konzepten vor Ort zur Schaf-
fung und Stärkung regionaler 
Wirtschaftskreisläufe.

Energetische und stoffliche 
Nutzung finden sich in der 
sechsten Säule. Das HeRo-Netz-
werk evaluiert und initiiert ge-
meinsam mit den Akteuren aus 
Land- und Forstwirtschaft Maß-
nahmen zur Optimierung und 
Weiterentwicklung von bekann-
ten und neuen Verwertungspfa-
den für nachwachsende Rohstof-
fe, beispielsweise für nachhalti-
ges Bauen und Sanieren (Bau- 
und Dämmstoffe), die stoffliche 
Nutzung (Textilien, Biokunst-
stoffe, Farben und Lacke) und 
die energetische Nutzung (Bio-
gene Festbrenn- und Treib- und 
Schmierstoffe, Biogas).

Mitwirkung im  
LLH-Beratungskuratorium

Das hessische Kuratorium für 
das landwirtschaftliche und gar-
tenbauliche Beratungswesen im 
Landesbetrieb Landwirtschaft 
Hessen (LLH)  stellt bundesweit 
eine einmalige und praxisnahe 
Konstellation zur Beteiligung 
der berufsständischen Vertretun-
gen, Verbände und Institutionen 
bei der Konzeption und Umset-

Rest- und Abfallstoffe bieten Potenzial zur energetischen Nutzung.

Im Mittelpunkt der HeRo-Faktenchecks steht der fachliche Austausch.
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zung der Beratung dar. Inhaltlich 
wird das Kuratorium durch sechs 
verschiedene Fachausschüsse 
unterstützt. Der Fachausschuss 
Nachwachsende Rohstoffe setzt 
sich aus acht Mitgliedern und 
deren Stellvertretungen zusam-
men. 

Diese werden nach Thiele al-
leinig vom HeRo benannt und 
spiegeln die sechs Fachsparten 
des Vereins wieder. Somit haben 
die Mitglieder des Vereins die 
Möglichkeit, über die Fachaus-
schussmitglieder die fachliche 
Schwerpunktbildung im LLH 
mitzugestalten sowie Wünsche 
hinsichtlich zu erstellender 
Fachinformationen (beispiels-
weise in Form von Spezialbera-
tungen und Fachveranstaltun-
gen) zu vermitteln. Zum Vorsit-
zenden des Fachausschusses 

wurde Henry Thiele gewählt. 
Damit ergibt sich eine enge Ver-
zahnung der Arbeit von HeRo 
und LLH bezüglich des Angebo-
tes an Fachinformation und Spe-
zialberatungen in Sachen Nach-
wachsende Rohstoffe. Die Ge-
schäftsführung des Ausschusses 
liegt in den Händen von Björn 
Staub. 

HeRo-Faktenchecks  
und Biomassetage

HeRo arbeitet mit einschlägi-
gen Institutionen, Verbänden 
sowie den Branchenfachleuten 
eng zusammen. Gemeinsam 
konnten in den letzten Jahren 
verschiedene Fachveranstaltun-
gen durchgeführt werden. So 
haben sich die HeRo-Fakten-
checks inzwischen als Veranstal-

Biogasanlagen sind ein wichtiger Baustein der Energiewende.

Bauen und Sanieren mit nachwachsenden Rohstoffen bieten vielfältige 
Möglichkeiten.� Fotos: HeRo

tungsformat des Vereins etab-
liert. Gemeinsam mit dem Lan-
desbetrieb Landwirtschaft Hes-
sen und weiteren Partnern wer-
den aktuelle Themen zunächst 
theoretisch vorgestellt. Abgerun-
det werden die Veranstaltungen 
durch praxisnahe Exkursionen, 
um die Umsetzbarkeit zu zeigen. 
Bisher haben Veranstaltungen 
zum modernen Holzbau, zu 
Nutzungsmöglichkeiten von 
Rest- und Abfallstoffen und zu 
den aktuellen Herausforderun-
gen im Hessischen Wald stattge-
funden.

Neue Erkenntnisse  
in die Praxis überführen

Mehrjährige Tradition haben 
auch die Biomassetage, die ge-
meinsam von HeRo, der Gesell-
schaft zur Förderung der Ver-

wertung von Biomasse und er-
neuerbaren Energien sowie den 
Fachbereichen Agrartechnik der 
Universitäten Kassel und Göt-
tingen organisiert werden und 
einmal jährlich stattfinden. 

Ziel der Veranstaltungen ist es, 
Ergebnisse aus der Wissenschaft 
in die Praxis zu transferieren und 
im Gegenzug weiteren For-
schungsbedarf zu ermitteln und 
Projekte gemeinsam mit Part-
nern anzustoßen.

Der Erfolg von HeRo ist für 
Thiele eng damit verbunden, wie 
engagiert die Mitglieder sich in 
die Arbeit des Vereins einbrin-
gen. Und so wirbt er dafür, dass 
sich am Thema Nachwachsende 
Rohstoffe Interessierte Mitglied 
im Verein HeRo werden, um sich 
aktiv im HeRo-Netzwerk einzu-
bringen. Weitere Infos unter 
www.heronetzwerk.de. � LW

Erntejagd:  
Sicherheit vor Jagderfolg
Deutscher Jagdverband informiert in zwei Videos

Vielerorts werden derzeit Raps und Weizen geerntet. Dies ist eine 
gute Gelegenheit für Jäger, um Schwarzwild effektiv zu bejagen. 
Dabei sollten wichtige Sicherheitskriterien beachtet werden.

Der Deutsche Jagdverband 
(DJV) appelliert: Sicherheit geht 
immer vor Jagderfolg. Er emp-
fiehlt, grundsätzlich nur von er-
höhten Einrichtungen – etwa 
Hochsitzen – zu schießen und 
auf Hintergrundgefährdung zu 
achten. Laut DJV soll zusätzlich 

sollte ein Schusswinkel von 30 
Grad zum Nachbarschützen 
nicht unterschritten werden. Der 
DJV informiert mit zwei Videos 
über Sicherheit und Notwendig-
keit von Erntejagden: https://
www.jagdverband.de/erntejagd-
sicherheit-vor-jagderfolg.    � LW

Braune Hundezecke  
auf dem Vormarsch
Expertin bittet um Zusendung auffälliger Zeckenfunde

Ursprünglich aus Afrika stammend, ist die Braune Hundezecke in-
zwischen auch im Mittelmeerraum und der Schweiz zu finden. Von 
dort wird sie immer mal wieder nach Deutschland eingeschleppt. 

Die Universität Hohenheim 
(UH) forscht an dieser einge-
schleppten Art und bittet um 
Mithilfe. „Es wurden aber auch 
bereits Exemplare an Hunden 
gefunden, die ihren Hof nie ver-
lassen hatten“, berichtet Prof. 
Dr. Ute Mackenstedt, Parasito-

login und Zeckenexpertin an der 
UH in Stuttgart. Für ihre For-
schung bittet die UH auch dieses 
Jahr wieder, Funde der Braunen 
Hundezecke mit Bild zu melden. 
Alle Informationen unter: htt-
ps://hundezecken.uni-hohen 
heim.de/hundezecken� LW


